
Dialogforum Wasser und Boden

Kernbotschaften 

der Bürgerinnen und Bürger



Hintergrund

Das Land Baden-Württemberg erarbeitet eine Zukunftsstrategie Wasser und Boden

Ein Baustein ist dabei der Dialog mit Bürgerinnen und Bürgern, denn:

Wasser- und Bodenschutz erfordert Akzeptanz und aktives Mitwirken

Das Ziel des Dialogforums: Sichtweisen der Bürgerschaft besser kennenlernen, 

konkrete Rückmeldung zu Projekten und Strategien erhalten



Der Arbeitsprozess des Dialogforums



Oktober 2022: Auftaktveranstaltung in Stuttgart



Steckbriefe zur thematischen Vorbereitung



November 2022 bis Februar 2023: Online-Workshops



Workshop 1: Wetterextreme und Gefahren

Arbeitsgruppe 1: Eigenvorsorge für den Hochwasserfall

„Was brauchen Sie, um Ihre Eigenvorsorge für den Hochwasserfall zu 

verbessern?“

Konsultation anhand einer Informationsbroschüre des Umweltministeriums

Arbeitsgruppe 2: Wassermangel

„Wie nehmen Sie Trockenphasen wahr? Wie gehen Sie persönlich mit 

Wasser um? Und wie können wir als Gesellschaft langfristig mit vermehrt 

auftretenden Trockenperioden umgehen?“

Diskussion zur Perspektive aus der Alltagswelt



Wetterextreme und Gefahren: Hochwasser



Wetterextreme und Gefahren: Niedrigwasser



Workshop 2: Schwammstadt

Arbeitsgruppe 1: Großstadt/Bestand

Beispiel Volta Nord, ehemaliges Industrieareal, Basel

Arbeitsgruppe 2: Kleinstadt/Neubau

Beispiel Scharnhauser Park, Neubaugebiet, Ostfildern

Leitfragen

Wie kann Wasser in unseren Städten und Dörfern zurückgehalten werden? 

Welche Möglichkeiten erscheinen Ihnen sinnvoll und realistisch? Welche 

Hürden müssen überwunden werden, und was können Bürgerinnen und 

Bürger persönlich tun?

Konsultation zur Vision „Schwammstadt“ in Kleingruppen 

mit Teilnahme des Schwammstadt-Experten Prof. Herbert Dreiseitl



Schwammstadt: Großstadt/Bestand



Schwammstadt: Kleinstadt/Neubau



Workshop 3: Lebensgrundlage für Mensch und Natur

Arbeitsgruppe 1: Bodenschutz

„Was können Sie und/oder Ihre Kommune gegen Flächenverbrauch und 

Versiegelung tun? Was können Sie und/oder Ihre Kommune zum 

Bodenschutz beim Bauen beitragen?“

Diskussion mit Referatsleiter Dr. Steffen Ochs, Umweltministerium BW

Arbeitsgruppe 2: Gewässer-Renaturierung

„Wie werden Gewässer-Renaturierungen ein Gewinn für Natur und 

Mensch? Unter welchen Bedingungen würden Sie sich persönlich vor Ort 

einbringen? Was können Land und/oder Kommune tun, um mehr 

Engagement für Gewässerschutz in der Bevölkerung zu erzeugen?

Diskussion mit Referatsleiterin Britta-Antje Behm, Umweltministerium BW



Lebensgrundlage für Mensch und Natur: Bodenschutz



Lebensgrundlage für Mensch und Natur: Gewässer-Renaturierung
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